
Präsentation der Studie 

Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland
Unter den Linden 78, 10117 Berlin
vor Ort und online

27. Oktober 2020

Teilnahmebedingungen: Die Tagung wird als hybride Veranstaltung (also vor Ort und online) durch-
geführt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Teilnahme vor Ort ist in begrenzter Zahl und nur nach rück-
bestätigter Anmeldung möglich. Um frühzeitige Anmeldung, spätestens bis zum 20.10.2020, unter 
remap@recht.uni-giessen.de wird gebeten. Für die Teilnahme an dem (interaktiven) Online-Format wird 
ebenfalls um Registrierung gebeten unter: www.institut-fuer-menschenrechte.de/praesentation_remap

MENSCHENRECHTLICHE 
HERAUSFORDERUNGEN

FÜR DIE EUROPÄISCHE
MIGRATIONSPOLITIK (REMAP)

Programm:
10:00 – 10:30 Vorstellung der wesentlichen Studienergebnisse durch das REMAP-Forschungsteam

Einschätzungen aus Wissenschaft und Justiz:

10:30 – 11:00 Prof. Dr. Helmut Aust, Freie Universität Berlin, Professor für Völkerrecht

11:00 – 11:30 Dr. Christiane Schmaltz,  LL.M. (Univ. of Virg.), Richterin am Bundesgerichtshof

11:30 – 12:00 Diskussion

12:00 – 13:00 Gemeinsames Mittagessen (sofern unter Pandemiebedingungen möglich)

13:00 – 15:00 Round-Table-Gespräch:  
„Aktuelle menschenrechtliche Herausforderungen für die EU-Migrationspolitik“
Prof. Dr. Jürgen Bast, Justus-Liebig-Universität Gießen, Professor für Europarecht und  
Projektleiter REMAP
Prof. Dr. Lars Castellucci, Mitglied des Deutschen Bundestags (SPD)
Dr. Julia Duchrow, Leiterin der Abteilung Politik und Activism bei Amnesty International 
Erik Marquardt, Mitglied des Europäischen Parlaments (Die Grünen/EFA)
Ulrich Weinbrenner, Bundesministerium für Inneres, Bau und Heimat, Leiter der Abteilung Migration
Moderation: Prof. Dr. Beate Rudolf, Direktorin des Deutschen Instituts für Menschenrechte

REMAP wird gefördert durch:

Die Präsentation 
wird unterstützt von: 

Vertretung in Deutschland

mailto:remap@recht.uni-giessen.de
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/praesentation_remap

